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Neuer Termin steht

Das Heimspiel des Basketball-Zweitligisten
Kirchheim Knights gegen Rasta Vechta, das
ursprünglich für den heutigen Samstag ter-
miniert war und aufgrund vieler positiver
Corona-Fälle im Team von Vechta abgesagt
und verschoben werden musste, wurde nun
in Absprache mit beiden Teams neu termi-
niert. Es soll nun am Mittwoch, 30. März,
um 20 Uhr in der Kirchheimer Sporthalle
Stadtmitte über die Bühne gehen. pm

Basketball, Zweite Bundesliga Pro A

Ein echtesWintermärchen
Paralympics: Obwohl sie bei denWinterspielen in Peking eigentlich nur Erfahrungen sammeln sollten, bringen die sehbehinderte Athletin Linn
Kazmaier aus Lenningen und ihr Balzholzer Guide Florian Baumann fünf Medaillen nach Hause.

VonMoritz Wagner

„Wir sind Linn und weg“, vermeldete das
deutsche Paralympics-Team am vergange-
nen Samstagmit einemWortspiel auf Social
Media. Zuvor hatte ihr erst 15 Jahre altes
Nesthäkchen Linn Kazmaier ihre herausra-
genden Leistungen bei den Paralympics mit
einer Goldmedaille in der Langlauf-Mittel-
distanz der Sehbehinderten vollendet.
Schon in den ersten vier Wettkämpfen bei
ihrem Paralympics-Debüt landete die ge-
bürtige Lenningerin mit ihrem Balzholzer
Begleitläufer Florian Baumann jeweils auf
dem Treppchen.

Drei Silbermedaillen und eine Bronze-
medaille konnte sich das eingespielte Ge-
spann in den verschiedenen Biathlon- und
Langlaufwettbewerben sichern. Dabei be-
stach die zweitjüngste Athletin der Spiele
durch Nervenstärke und gute Laufleistun-
gen, von Baumann durch das Gelände gelei-
tet und stets angespornt. Zum Ende gekrönt
mit ebenjenem Olympiasieg. „Endlich ist es
vorbei“, erinnert sich Kazmaier mit einem
Lachen an ihre Gedanken beim Zieleinlauf.

Realisiert habe sie alles noch nicht wirk-
lich. Auch ihr Guide Baumann braucht noch
ein bisschen Zeit, um die Geschehnisse zu
verarbeiten. „Die Paralympics sind so ein
riesiges Event und plötzlich hast du fünf
Medaillen. Das wird ein bisschen dauern.“
Wenn es nach dem 21-Jährigen geht, war
der Lauf zu Gold nicht einmal der beeindru-
ckendste Wettkampf. „Für mich war das
Biathlon-Einzel einfach der Hammer“, er-
zählt der ehemalige Biathlet.

Nach drei fehlerfreien Schießen sei er
sehr beeindruckt gewesen, wie Kazmaier
auf dem Weg zu Silber auch im letzten
Durchgang unter höchstem Druck alle Ziele
traf. Die Bronzemedaille im Langlauf-
Sprint fiel zudem noch auf einen besonde-
ren Anlass: Baumann feierte an jenem 9.
März seinen Geburtstag und bekam von
Kazmaier ein mehr als annehmbares Ge-
schenk serviert. Bei Olympischen Spielen

geht es aber bekanntlich nicht immer nur
um Erfolge in Form von Edelmetall.

Die Stimmung, die die Wettbewerbe um-
schließt, ist mindestens genauso wichtig.
„Man konnte sich gutmit anderenNationen
austauschen“, berichtet Baumann. „Einfach
ein tolles Erlebnis“, freut sich Kazmaier, der
besonders das traditionelle Tauschen von

Ansteck-Pins unter den Athleten Spaß ge-
macht hat. Doch in den gut zwei Wochen
Abenteuer in Peking war wahrlich nicht
alles erfreulich. Die Stimmung in der
Gemeinschaft wurde aufgrund des Krieges
in der Ukraine deutlich getrübt. Die fünf-
fache ukrainische Olympiasiegerin Oksana
Schischkowa zeigte Baumann und Kazmaier

im Rahmen einer Siegerehrung Bilder von
ihren Verwandten und der zerstörten Hei-
mat. „Da musste ich schon schlucken“,
zeigt sich Baumann betroffen.

Nachdem kurz vor den ersten Wett-
kämpfen russische und belarussische Athle-
ten endgültig von den Spielen ausgeschlos-
sen wurden, habe sich auch die getrübte
Stimmung imParalympischenDorf deutlich
entspannt. Durch den Ausschluss mussten
auch einige von Kazmaiers Konkurrentin-
nen die Heimreise antreten. Ein hilfreicher
Umstand, was dem Gespann durchaus be-
wusst ist, war doch somanche Favoritin un-
ter den Verbannten. Zwar habe dies laut
Baumann aus sportlicher Sicht geholfen, je-
doch wären Kazmaiers Leistungen so gut
gewesen, dass die beiden auch mit russi-
scher Beteiligung Chancen gehabt hätten:
„Wir wollten bestmögliche Leistungen zei-
gen und das haben wir geschafft.“

Vom Youngster zur Leistungsträgerin –
woher diese schnelle Entwicklung kommt,
kann sich selbst Baumann nicht erklären.
„Es war zwar im Vorfeld zu sehen, dass bei
Linn etwas drin ist. Diese mentale Stärke
hat aber selbst mich überrascht“, gibt er
zu. Plötzlich berühmt – im Rahmen der
Paralympics geriet Kazmaier auf einmal in
die Aufmerksamkeit von großen, deutsch-
landweiten Medien. „Das ist natürlich
manchmal komisch. Es ist aber gut, dass
der Sport dadurch bekannter wird und ich
dazu beitragen kann“, gibt sich Kazmaier
cool. Früh übt sich – die Paralympischen
Spiele von Peking könnten nur der Anfang
einer langen Erfolgsgeschichte gewesen
sein.

„Einfach ein tolles Erlebnis“ – Linn Kazmeier und Florian Baumann. Foto: pm

„Damusste ich
schon schlucken“
Florian Baumann
als er imRahmen einer Siegerehrung Bilder
von Verwandten der fünffachen ukraini-
schenOlympiasiegerin Oksana Schischkowa
gezeigt bekam

Gewitterwolken über dem SVN
Schach: Nürtinger sind in der Oberliga chancenlos gegen Deizisau II, haben aber weiter die Chance auf den Klassenverbleib.

Auf Schach-Verbands- und -Bezirksebene
wurde die Corona geschuldete einseitige
Spielverlegungsmöglichkeit wieder aufgeho-
ben, der Kreis lässt diese Sonderregel noch
zu. So spielten Ober- und Bezirksliga wieder
fast komplett, allerdings konnten viele
Mannschaften nicht vollzählig antreten. Die
Tabellen sind ob der vielen ausstehenden
Nachholbegegnungen noch ziemlich schief.
In der Oberliga führten Deizisauer Probleme
bei der Organisation eines geeigneten Spiel-
lokals dazu, dass Nürtingen sein eigentliches
Auswärtsspiel im eigenen neuen Spiellokal
bei bestemWetter ausrichten konnte. Leider
aber ohne positive Wirkung des Heimvor-
teils: 2,5:5,5 hieß es am Ende.

Oberliga
Eigentlich hatte man sich als Underdog
doch Chancen gegen die Bundesligareserve
ausgerechnet, doch Deizisau ließ zu keiner
Zeit Nürtinger Hoffnungen aufkeimen.
Zwar mussten die Gäste auf einen ihrer
Spitzenspieler verzichten, doch auch bei
den Gastgebern fiel mit Arnd-Rüdiger
Schwarz der bisher beste Scorer aus. Bei
zwei kampflosen Partien startete das Match
mit nur sechs Spielern auf beiden Seiten.
Relativ schnell steuerten Stefan Auch und

Michael Doll den Remishafen an. BeimBlick
auf die verbliebenen vier Bretter kündigten
sich bereits trotz des schönen Wetters Ge-
witterwolken an. Klaus Templin musste ei-
nen Bauernverlust hinnehmen, den seine
Gegnerin gekonnt durch kombinierten
Druck auf Zentrum und Damenflügel einlei-
tete. Dies führte zu einem Blackout von
Templin, der Material kostete und die Par-
tie sofort beendete. Auch der Autor geriet
nach schlampiger Eröffnungsbehandlung
durch einen verfrühten Springerausfall un-
ter Druck.

Nachdem er die Chance verpasste mit ei-
nem Schachgebot – dem Normalzug! – dem
Gegner zuerst die Rochade zunehmen, fehlte
das Tempo anschließend um das Zentrum zu
stabilisieren. Dies sorgte für ein gegnerisches
vorgerücktes Zentrum und raubte Sascha
Mareck damit die nötige Luft zum Atmen.
Der Raumvorteil sorgte dann auch für die
Entscheidung. Allerdings konnte auch Gerd
Aring als Schwarzer sich aus dem positionel-
len Druck seines Gegners nicht lösen. Befrei-
ungsversuche endeten mit mehreren Bau-
ernschwächen, die der Gegner entscheidend
für sich nutzen konnte. Als derMannschafts-
kampf mit 2:5 bereits entschieden war, fügte
sich Stefan Gold in ein Remis, nachdem er

Thum 0:1; NN – Schott -:+; NN – Machtolf -:+;
NN – NN 0:0.

Kreisklasse
Eine Klasse tiefer konnte Grafenberg gegen
das vollzählige und favorisierte Filder-
Team nur zu fünft antreten. So blieb es hier
bei Achtungserfolgen durch drei Punktetei-
lungen der Brüder Heinrich und Friedrich
Schneider, sowie von Hartmut Hummel.
TSV Grafenberg – SG Filder 1,5:6,5: Gugel – Bin-
der -:+, Thurner – Goroll -:+, Lang – Stadler 0:1,
H.Schneider – Wendt 0,5:0,5, Weber – Bloem -:+,
Hummel – D.Wan Hussin 0,5:0,5, Greiner – Mül-
ler 0:1, F.Schneider – Schubert 0,5:0,5

B-Klasse

In der B-Klasse trafen die beiden vierten
Mannschaften von Nürtingen und Sulzgries
vollzählig aufeinander, allerdings wird in der
Klasse auchnurmitViererteams gespielt. Die
beiden jüngsten Nürtinger, Finnja Gold und
Jakob Lätzsch – letztgenannter sogar bei sei-
nem Verbandsspieldebüt – holten erfreuli-
che Nürtinger Siegpunkte zu einem insge-
samt gerechten 2:2 Unentschieden. kud
SV Nürtingen IV – TSV/RSK Esslingen IV 2:2: Keller
– B. Schwarz 0:1, Stoll – F.Schwarz 0:1, F. Gold –
R. Röscheisen 1:0, Lätzsch – J.Röscheisen 1:0

seinenAnzugsvorteil in einer symmetrischen
Stellung nicht ausbauen und sein Gegner die
leichte Initiative neutralisieren konnte. Ins-
gesamt eine enttäuschende Vorstellung der
Nürtinger. Noch sind vier Runden aufgrund
zweier Nachholspiele offen und die Chance
auf den Klassenerhalt bleibt gewahrt. Beim
Heimspiel am 27. März gegen Ulm soll dann
aber etwas Zählbares herausspringen. mar
SF Deizisau II – SV Nürtingen 5,5:2,5: Foisor –
Mehne -:+; Dabo-Peranic –Mareck 1:0; Gustain –
Schwarz +:-; Gheng – Aring 1:0; Rempeli – Gold
0,5:0,5; Brenner – Doll 0,5:0,5; Jelica – Auch
0,5:0,5; Valkova – Templin 1:0.

Bezirksliga B

Wendlingen fuhr auch nur mit sieben Spie-
lern nach Ebersbach, traf dort aber gar nur
auf fünf Gegner. Trotz der beiden kampflo-
sen Punkte wurde es am Ende für die Gäste
ziemlich knapp. Nur Thomas Thum gewann
am Brett. Alexander Nicolai und Sergej Pe-
lezki sicherten mit ihren Punkteteilungen
an den Spitzenbrettern den knappen 4:3
Auswärtserfolg.
SV Ebersbach II – SVWendlingen 3:4: Bucher – A.
Nicolai 0,5:0,5; Häberle – Pelezki 0,5:0,5; Leutz –
Puffaldt 1:0; Zöller – O. Nicolai 1:0; Hoyler –

TVU-Coach Daniel Zeller: „Tage der wichtigen Spiele“
Fußball-Kreisliga A 1: Im Topduell beim VfB Oberesslingen/Zell möchte Unterboihingen den nächsten Schritt RichtungMeisterschaftmachen.

Die unübersichtliche Corona-Lage macht
auch vor den Vereinen nicht halt, immer
mehr Spieler fallen aus. So muss Primus
Unterboihingen beim VfB Oberesslingen/
Zell auf einiges Personal verzichten wie
auch der TSV Wendlingen beim TSV Den-
kendorf. Die TSV Oberensingen II erwartet
den TV Nellingen II zum nächsten wichti-
gen Kellerduell, der TSV Köngen II reist zur
SG Eintracht Sirnau.

Am Donnerstagabend empfing der TSV
Köngen II in der Fuchsgrube die TSV Ober-
ensingen II und landete einen wichtigen
1:0-Heimsieg im Kellerduell. „Ein knapper
Heimsieg, vielleicht kein unverdienter –
auch wenn wir es unnötig spannend ge-
macht haben“, konstatiert Köngens Trainer
Marcus Bingel. Am morgigen Sonntag reist
die Bingel-Elf zu SG Eintracht Sirnau, die

Heimsieg über die TSV Oberensingen II,
den liegengelassenen Punkten des TSV
Denkendorf (2:2 in Altbach) wie auch dem
engsten Verfolger ASV Aichwald (2:2 gegen
TSV RSK Esslingen) blickt der Tabellenfüh-
rer entspannt auf einen zumindest sicheren
Drei-Punkte-Abstand auf die Verfolger.

„Die Sorgenfalten werden personell wie-
der etwas größer“, bremst Zeller. „Wir ha-
ben zwei weitere Corona-Fälle und am
Sonntag nicht mehr als 13 Leute zusam-
menbekommen. Aber wir wollen nicht jam-
mern, die Mannschaft wird stark genug
sein.“ Denn gegen den Zweiten, VfB Ober-
esslingen/Zell, kann der TVUwieder wichti-
ge Punkte im Aufstiegsrennen sammeln.
„Da fallen noch keine Entscheidungen, aber
jetzt kommen die Tage der wichtigen Spie-
le, die will man gewinnen“, so Zeller. des

an. „Das nächste Sechs-Punkte-Spiel, wir
müssen und wollen gewinnen und mutig an
die Geschichte rangehen“, so Geister. Nico
Röhm fällt aus (Bänderdehnung), hinzu ge-
sellen sich zwei Coronafälle.

Der TSV Wendlingen, der vergangene
Woche einen 3:1-Heimsieg gegen die SG
Eintracht Sirnau feierte und sich damit voll-
ends in der Mitte der Tabelle etablierte,
reist am Sonntag zum Tabellenvierten, TSV
Denkendorf. „Das ist eine hohe Hürde und
wird schwer. Deshalb peilen wir einen
Punkt an“, sagt Klaus Müller, Wendlingens
Sportlicher Leiter. „Personell wird es
schwieriger, da am Spieltag immer andere
Leute ausfallen. Aber egal, wer spielt, eine
Topleistung wird nötig sein.“

Der TV Unterboihingen macht indes un-
beirrt weiter: Nach dem deutlichen 4:0-

vor zwei Tagen beim TSV Berkheim erneut
unterlag (3:4). „Wir erwarten ein schweres
Spiel, doch grundsätzlich möchten wir an
den Sieg anknüpfen, die Mentalität auf den
Platz bringen und gewinnen.“ Dafür sei der
eine oder andere Spieler nach Coronainfek-
tion wieder an Bord.

Jene TSV Oberensingen II hingegen ha-
derte bei der 0:1-Niederlage gegen Köngen
einmal mehr mit der eigenen Chancenver-
wertung, zumal es in Halbzeit zwei ein
Chancenplus der „Sandhasen“ gab. „Ein Un-
entschieden wäre verdient gewesen, doch
ein Landesligaspieler macht hier mit einem
direkten Freistoß den Unterschied“, weiß
TSV-Trainer Martin Geister. Durchschnau-
fen kann das Team nicht: Das nächste wich-
tige Kellerduell steht gegen Tabellennach-
bar TV Nellingen II in den „Plätschwiesen“

Neugebauer
Dritter in den USA

Erst Mitte Februar wurde Leo Neugebauer
von der LG Leinfelden-Echterdingen vom
Leichtathletikkreis Esslingen für seine he-
rausragenden Leistungen im Jahr 2021 ge-
ehrt. Jetzt hat der 21 Jahre alte Zehnkämp-
fer bei den US-College-Meisterschaften in
Birmingham (Alabama), für eine weitere
Top-Leistung gesorgt. Im Hallen-Sieben-
kampf erzielte der Maschinenbau-Student
an der University of Texas in Austin eine
neue persönliche Bestleistung von 6148
Punkten (bisher 6021).

Mit dieser Punktzahl setzte sich Neuge-
bauer an die sechste Position der ewigen
deutschen Hallenbestenliste. Der Deut-
sche U20-Zehnkampf-Meister von 2019
(7886 Punkte) startete mit 7,03 Sekunden
über 60 Meter gleich ausgezeichnet in den
Wettkampf, ließ dann 7,75 Meter imWeit-
sprung, 15,72 Meter im Kugelstoßen fol-
gen und beendete den ersten Tag mit 2,06
Meter im Hochsprung. Mit 3562 Punkten
lag der Stettener nur 30 Punkte hinter
dem Führenden Kyle Garland (USA) auf
dem zweiten Platz. Der zweite Tag begann
für Neugebauer mit 8,33 Sekunden über 60
Meter Hürden nicht ganz optimal, ließ
dann aber mit 4,96 Meter im Stabhoch-
sprung und im abschließenden 1000-Me-
ter-Lauf in 2.47,83 Minuten zwei persönli-
che Bestleistungen folgen.

Trotz dieser Verbesserungen rutschte
Neugebauer bei diesen hochklassig besetz-
ten Titelkämpfen noch auf Platz drei ab. Am
Ende gewann die Nummer eins der Welt,
AydenOwens (Puerto Rico), mit 6211 Punk-
ten vor Kyle Garland (6200) und Leo Neuge-
bauer (6148). mm

Leichtathletik: US-College-Titelkämpfe

Wolfschlüger
Spiel fällt aus
Handball, Dritte Liga, Frauen

Das Warten aufs 18. Saisonspiel der Dritt-
liga-Handballerinnen des TSV Wolfschlu-
gen in der Staffel F hält an. Auch die für
heute angesetzte Partie der „Hexenban-
ner“-Mädels beim Tabellendritten HCD
Gröbenzell muss ausfallen, teilte der Wolf-
schlüger Trainer Marco Melo gestern mit.
Der einstige Zweitligist aus dem Bayrischen
habe zu viele Coronafälle, um spielen zu
können, so Melo weiter. jsv

Oberliga
SKBebenhausen –SKSchmiden/Cannstatt 7,5:0,5
Heilbronner SV –SCWeißeDameUlm 8,0:0,0
SFDeizisau II – SVNürtingen 5,5:2,5
SGSchwäbischGmünd–TSVSchönaich II 2,0:6,0
TGBiberach –Stuttgarter SF II 3,5:4,5

1.Heilbronner SV 7 43,0 14:0
2. SFDeizisau II 5 25,5 7:3
3. SKBebenhausen 5 31,0 8:2
4. Stuttgarter SF II 6 21,5 6:6
5. TGBiberach 6 22,5 6:6
6. SKSchmiden/Cannstatt 5 19,5 5:5
7. TSVSchönaich II 5 21,0 4:6
8. SVNürtingen 4 13,5 2:6
9. SGSchwäbischGmünd 5 12,5 2:8
10. SCWeißeDameUlm 5 6,0 0:10

Bezirksliga A
SFSpringer Rottenburg –SVUrach II 4,5:3,5
SCSteinlach –SVTübingen 5,0:3,0
SFAmmerbuch–SFPfullingen II verlegt
SKBebenhausen III – SFPfullingen III 8,0:0,0
SVReutlingen II - SVDettingenErms 1,5:6,5

1. SKBebenhausen III 6 37,5 10:2
2. SVDettingenErms 4 20,0 6:2
3. SFSpringer Rottenburg 4 18,5 6:2
4. SFPfullingen III 4 14,5 3:5
5. SVReutlingen II 4 12,0 3:5
6. SCSteinlach 3 11,0 3:3
7. SFPfullingen II 2 9,5 3:1
8. SVTübingen 3 11,0 2:4
9. SVUrach II 3 8,0 0:6
10. SFAmmerbuch 3 2,0 0:6

Bezirksliga B
SVEbersbach II – SVWendlingen 3,0:4,0
TSV/RSKEsslingen –SFGöppingen II 4,0:4,0
SCKirchheim–SFPlochingen II 8,0:0,0

1. SCKirchheim 3 17,5 6:0
2. SVWendlingen 3 12,0 4:2
3. TSV/RSKEsslingen 3 12,5 3:3
4. SFGöppingen II 2 10,5 3:1
5. SFDeizisau III 2 9,5 2:2
6. SVEbersbach II 2 4,5 0:4
6. SFPlochingen II 3 4,5 0:6

Schach:
Ergebnisse und Tabellen


